
STAHLBERG Burg (Stadt Bacharach, OT. Steeg) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. Ca. 1154 Stalburk1; 1156 Willhelmus de Stalburch2; 1166 Stalburg3; 1222 Stale-
burhc4; 1243 castrum Stalberg5; 1314 Stailbourch, Stahelberch6; 1322 Stalberg7; 1328 
Stailberg8; 1329 Stalberch9; 1342 Stayhlberch10; 1390 Staelberg11; 1422 Veste Stal-
berg12. – Etym.: mhd. stahel ‘Stahl’ + -berg (in Burgennamen im Sinne von ‘stähler-
ne’ bzw. ‘unbezwingbare’ Burg).13 

2.1 TK 25 5912, H. 200 m; auf einer Felsnase am Berghang über Borbach und Dorwei-
ler–Bach, nw. Ortsende von Steeg. 

3.1 S. vom Kölner Eb. Anf. 13. Jh. zum Schutz des Viertälergebietes errichtet. Burg 
neben →Fürstenberg „Vorwerk“14 der pfalzgfl. Burg →Stahleck. 1242 S. an PfalzGf. 
Otto von Eb. von Köln nach Art des Stahlecker verl.; war entscheidender Schritt zur 
LdHoheit der PfalzGft. im Raum Bacharach.15 Gesch. der Burg seitdem mit der Ge-
schichte von →Bacharach u. →Stahleck verbunden. Bildete zus. mit den beiden eine 
VerwEinheit. 1262 Einsetzung eines Schiedsgerichtes zur Behebung der Streitigkeiten 
zwischen PfalzGf. u. Eb. von Köln, 1294 anläßlich der Heirat zw. PfalzGf. Rudolf u. 
Mechthild auf 3 Jahre an Kg. Adolph v. Nassau verpf., 1314/1316 im Zus. mit der Kö-
nigswahl Ludwigs d. Bayern an Eb. von Tr. und Kg. v. Böhmen verpf.16, 1320 die Hä. 
dem Kg. v. Böhmen eingeräumt, 1322 durch Mechthild bestätigt. 1328 an Loretta 
Gf.in v. Sponheim verpf. (→Braunshorn). Im Hausvertrag von Pavia 1329 mit der 
PfalzGfsch. verbunden, 1342 Pfandschaft auf Lebenszeit Balduins von Tr. und Joh. v. 
Böhmen beschränkt, in pfälz. Landesteilung 1352 1/3 an Ruprecht d.J.; in pfälz. Fidei-
kommisse 1357, 1368, 1378 aufgenommen; in Rupertinischer Konstitution 1395 bestä-
tigt. 1422 Eb. Otto von Tr. bel. PfalzGf. Ludwig u.a. mit der Hä. von Burg Stahlberg. 
1512 Eb. Richard von Tr. bel. PfalzGf. Ludwig mit Burg S. (→Bacharach). 1632 von 
Schweden eingenommen u. stark beschädigt, 1669 als altes verfallenes Haus bez.17 
1689 durch die Franzosen endgültig zerstört, im 19. Jh. wiederaufgebaut.18 

4. BurgGff.19: 1307-29 Dietrich Knebel v. Katzenelnbogen20, 1352 Peter Vogt v. S., 
1351-63 Werner II. Knebel (→Stahleck)21, 1364-67 Werner IV. Knebel22, 1367-91 
Dietrich Knebel (→Stahleck)23, 1391- Otto Knebel24, 1393 Brenner vom Stein25, -
1406 Wilh. v. Waldeck26, vor 1419 Werner VI. Knebel27, 1419-20 Wilh. Knebel, 
1427-28 Wilh. Knebel, 1428-29 Dietr. Knebel, 1429-36 Altmann v. Bettendorf, 1446 
Werner Knebel28. – Burgmannen: 1381 Werner V. Knebel v. Katzenelbogen; um 1400 
Knebel v. Katzenelnbogen29, Hermann Frei v. Pfaffenau, Rost v. →Schönburg, Heinr. 
v. →Schönburg, Joh. v. Metzenhausen (→Stahleck), Foltzgin v. d. Pforten;30 um 1400 
gab es 6 pfalzgfl. Burgmannen auf S.31 1405 Heinr. Ilias v. Bacharach32, 1427 Gerhard 
Breitscheid v. →Steeg33, 1669 Heylesche E.34 – 1886 Matth. Friedr. v. Riese in Böh-



men.35 Nach dem 1. Weltkrieg vom rhein. Verein für Denkmalpflege und Heimat-
schutzschutz erworben.36 

6.2 Altarstiftung durch PfalzGf. 1371, 1476 Bestellung eines Kaplans.37 Patroz. St. Pe-
ter. 
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